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Auf der Wiese am Rand des
Neeracherrieds quaken weder
Frösche, noch blühen seltene
Pflanzen, wie sie im Natur-
schutzgebiet zu erwartenwären.
Darum will die Naturschutz-
organisation Birdlife die knapp
fussballfeldgrosse Fläche an der
Dielsdorferstrasse renaturieren.
Sie hat ein Bauprojekt zur Rege-
neration der Flachmoorflächen
aufgegleist, das derzeit bei der
Gemeinde Neerach für die Öf-
fentlichkeit einsehbar ist.

«Die Flachmoore im Kanton
Zürich sind rar geworden», sagt
StefanHeller, Leiter des Birdlife-
Naturzentrums Neeracherried.
Darum soll die aufgeschüttete
Wiese wieder zu einem Flach-
moor werden. Konkret soll der
Kiebitz von derAufwertung pro-
fitieren. Der hübsche Vogel mit
seiner neckischen Haube steht
auf der Roten Liste der bedroh-
ten Tierarten. Er brütet am Bo-
den, wo die Eier für den Fuchs
ein gefundenes Fressen sind.
«Wir legen einen Graben an, so-
dass das Wasser aus dem Moor
hineinfliesst und einenTeich bil-
det», sagt Heller. Eine Insel soll
den Kiebitzen einen ungestörten

Brutplatz bieten. Der Fuchsmag
Wassernicht besonders und lässt
die Kiebitze darum in Ruhe brü-
ten, so die Überlegung. «Letztes
Jahr haben Kiebitze im Neer-
acherried gebrütet», sagt Heller.
Die Chance, dass dieVögel künf-
tig auf der Insel ihre Nester an-
legen, ist darum hoch.

Damit die Vögel auch unge-
stört vor Mensch und Hund ihre
Jungen aufziehen können, sieht

das Projekt einen brusthohen,
mit Sträuchern bepflanzten
Damm zwischen dem Weg und
demneuenTeich vor. Die Kiebit-
zewirdman vomWeg aus trotz-
dem beobachten können.

Bauschutt im Boden
Zurück zum Bauprojekt. Unter
derWiese ist Bauschutt gelagert.
Das heisst, Material, das teil-
weise belastet sein dürfte, wie

man aus anderen Aufschüttun-
gen imNeeracherriedweiss. Die
Entsorgung des belasteten Ma-
terials ist teuer, so viel ist klar.
Nurweiss man nicht genau,was
beimAbgraben des Bodens noch
zumVorschein kommt. «Darum
lassen sich die Projektkosten
noch nicht abschätzen», sagt
Heller. Das Projekt wird von
Birdlife finanziert. Die Grund-
eigentümerschaft sind zwei Pri-

vatpersonen und Birdlife. «Wir
haben das Projekt angeregt, und
beide finden es gut.»

Läuft alles wie vorgesehen,
werden die Arbeiten im kom-
menden Herbst ausgeführt.
Wenn die Kiebitze dann imFrüh-
ling 2024 aus Südeuropa zurück-
kehren, steht ihnen ein mögli-
cher Brutplatz mehr zurWahl.

Anna Bérard

Eine Insel für den Kiebitz
Bauprojekt in Neerach Birdlife plant, eineWiese im Neeracherried in eine Tümpellandschaft zu verwandeln.

Birdlife will die Wiese zwischen den Tümpeln und der Strasse zu
einem artenreichen Feuchtgebiet aufwerten. Foto: Paco Carrascosa

Severin Hartmann

Jedes Jahr veranstaltet der ge-
meinnützige Verein Wortfinder
aus Bielefeld einen Literatur-
wettbewerb für Menschen mit
Behinderung.Teilnahmeberech-
tigt sind Personen, die eine geis-
tige oder körperliche Beein-
trächtigung haben. Den Gewin-
nertexten steht die Ehre zu, in
einem Jahreskalender mit dem
Namen «Kunter Gunt» veröf-
fentlicht zu werden.

Für die 2023er-Ausgabe hat
eine fachkundige Jury aus 17’000
Einsendungen aus dem gesam-
ten deutschsprachigen Raum
rund 170 Beiträge ausgewählt.
Einer der glücklichen Autoren:
Walter Roth von der Klotener
Pigna-Stiftung. SeineArbeitwird
das Kalenderblatt derWoche elf
zieren. «Logisch», dachte er sich
selbstbewusst, als er erfuhr, dass
sein Gedicht im Kalender publi-
ziert werden wird. Jemand aus
der Stiftung habe ihn auf den
Wettbewerb derWortfinder auf-
merksam gemacht. Da sei für ihn
blitzschnell klar gewesen, dass
er dabei sein müsse.

Kindheit als Inspiration
DennWalter Roth zählt die Lyrik
zu den liebsten Vergnügungen
des Lebens: «Ich sammle schon
lange Gedichtbänder und schrei-
be auch selber sehr gerne», sagt
er über seine Leidenschaft. Sei-
ne Inspiration nimmt er ein biss-
chen von überall, eine grosse
Quelle ist für ihn aber die Natur
und die Tierwelt.

Diese Einflüsse trägt er von
klein auf in sich:Walter Roth ist
auf einem Bauernhof in Nieder-
hasli aufgewachsen. Und von
dieser Kindheit handelt auch

das Gedicht, das für den Kalen-
der ausgewählt wurde. Passend
dazu ist «Erinnerungen», der
Titel des Werkes. «Ich habe in
einem kleinen gelben Buchmei-
ne Kindheitserinnerungen auf-
geschrieben. Dieses Buch habe
ich dann mal ein bisschen ge-
ordnet und aufgeräumt, dann ist
mir die Idee zu ‹Erinnerungen›
gekommen», beschreibt er den
Prozess. Das fertige Gedicht
habe er dannmit Mirko Ivanise-
vic, der bei der Pigna-Stiftung
seine Bezugsperson ist, über-
arbeitet und anschliessend ein-
gesendet.

Auch für seine anderen kreativen
Arbeiten ist seine Kindheit im
Unterland von Bedeutung. Er
habe eine Schwäche für traditio-
nelle SchweizerTrachten, sagt er.
So hat er seit Anfang März in ei-
nemGebäude derPigna-Stiftung
eineAusstellungmit ausgewähl-
ten Zeichnungen, die Männer
und Frauen in den festlichen
Kleidern zeigen. «Ich möchte
meinen Beitrag leisten, dass die
alten Traditionen ein bisschen
erhalten bleiben», erklärt er sei-
neMotivation hinterdenWerken.
Diese Begeisterung für die
Schweizer Kultur habe er schon

als Kind und jungerMann entwi-
ckelt, als er oft im Freilichtmuse-
um Ballenberg unterwegs war.

Absolutes Gehör
Er müsse sich immer schriftlich
und bildlich ausdrücken, wenn
er sich für etwas interessiere,
sagt Walter Roth. So ist auch
schon einiges zusammengekom-
men in seinem Portfolio. Neben
dem Schreiben und Zeichnen
zeigt sich seine Kreativität auch
in der Fotografie und derMusik.
Vom Trommeln über das Spiel
der Ukulele bis zur Blockflöte
habe er sich schon in allem ver-

sucht. Dabei könne er auf sein
absolutes Gehör zurückgreifen,
er braucht also keine Noten.
Dazu interessiert er sich für Li-
teratur und Kunst, sodass Be-
zugspersonMirko Ivanisevic fin-
det: «ZumGlück habe ich Litera-
tur studiert, sonst wüsste ich
nicht, ob ich den Gedanken von
Herrn Roth immer folgen könn-
te.» Er geniesse aber die Diskus-
sionen, die er mit Walter Roth
führen könne, denn sie würden
ihn auch fordern. «Walter Roth
betrachtet die Welt nicht
schwarz-weiss, sondern bunt»,
sagt Ivanisevic zum Abschluss.

Mann aus Kloten gewinnt
Literaturwettbewerb
Aus der Stiftung Pigna Walter Roth hat Trisomie 21 und ist musisch sehr talentiert. Unter anderem schreibt er
Gedichte. Eines wurde nun aus 17’000 Einsendungen ausgewählt und prämiert.

Walter Roth von der Pigna-Stiftung ist stolzer Gewinner eines Literaturpreises. Foto: Sabine Rock

«Erinnerungen»

Ich erinnere mich an meine
Kindheit
In inneren Frieden fallen, Gemüt
Meine Kräfte geben nach
Und Gedanken sind wie
das Wetter
So nehme ich das Heute so,
wie es ist
Jeden Tag mehr Ruhe und Geduld
Wärme und Liebe
Meine Eltern, Brüder und
Schwestern
Der Sturm der Liebe
Die schönsten Momente
Sie alle bleiben in meinem Herzen
Als wäre es gestern gewesen
Alle meine Lieben
Alle meine Spielsachen und Tiere
Schritt für Schritt auf meine Weise
Ich geniesse Ruhe und
Konzentration
Und nur Zuhause und für mich
Mache ich die Prüfung

Und bedanke mich bei allen
Für meine glückliche Kindheit
und das Leben

Im Frühling kann man die Kiebitze bei ihren akrobatischen
Flugmanövern über den Brutplätzen gut beobachten. Foto: Beat Mathys

Dietlikon/Wangen-Brüttisellen Ab
dem 1. Januar 2024 gibt es in der
Region eine Kirchgemeindewe-
niger, dafür aber eine neue. Diet-
likon und Wangen-Brüttisellen
gehen neu gemeinsame Wege.
Das Ja kam aus beiden Kirchge-
meinden deutlich. 88,3 Prozent
der Stimmberechtigten in Diet-
likon sagten Ja zum Zusammen-
schluss mit Wangen-Brüttisel-
len. Oder anders ausgedrückt:
332 Ja- standen 44 Nein-Stim-
men gegenüber. Die Stimmbe-
teiligung lag bei 22,8 Prozent. Im
NachbarortWangen-Brütisellen
ergab sich ein ähnliches Bild.
Hier sagten 266 Stimmberech-
tigte Ja und 13 Nein. Es ergibt
sich also ein Ja-Anteil von 95,11
Prozent. Die Beteiligung lag hier
bei 17,95 Prozent. Gottesdienste
werden weiterhin in beiden Or-
ten stattfinden. Bei derNamens-
gebung hat man sich bereits im
Vorfeld auf «Büttiseller Kreuz»
geeinigt. Bisher war diese Be-
zeichnung vor allem als Ver-
kehrsknotenpunkt bekannt –
und teilweise berüchtigt. Jetzt
erhält das Kreuz auch eine reli-
giöse Bedeutung. (red)

Grünes Licht
für Kirchenfusion

Region Flughafen Opfikon sagt Ja
zum Zusammenschluss derMu-
sikschulen Kloten, Bassersdorf
und Lufingen mit jener von Op-
fikon. Ab 1. August 2023 ist man
eins. Die Stimmberechtigten in
Opfikon hatten Musikgehör für
diesen Zusammenschluss.Da die
beiden Musikschulen Opfikon
und Kloten-Bassersdorf-Lufin-
gen eine kritische Grösse aufwei-
sen, sollen die Kräfte gebündelt
werden. In Kloten, Bassersdorf
und Lufingen war die Sache be-
reits klar, in Opfikon kam die
Vorlage nun an die Urne. 92,37
Prozent der Stimmberechtigten
sagten Ja, die Stimmbeteiligung
lag bei 12,77 Prozent. Durch eine
Zusammenlegung soll die heu-
tige Qualität der beiden Musik-
schulen gesichert werden und
eine breit abgestützte, starke und
attraktive Musikschule für die
Region entstehen, so das Argu-
mentarium der Befürworterin-
nen und Befürworter. Ab 1. Au-
gust 2023 wird es so weit sein.
Die vergrössere Musikschule
wird Musikschule Region Flug-
hafen (MRF) heissen. (red)

Musikschulen
bündeln die Kräfte
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